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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das

We sche NgMtt
für das mit dem 1 Oktober beginnende

4 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesüberficht
Halle 6 Oktober

Das B Tagebl hört über die Besprechung des
Fürsten Bismarck mit Inhabern Hamburger Kolonial
firmen zu Friedrichsruh Folgendes Hinsichtlich Angra
Pequenas und der nördlich angrenzenden Küste gingen die
Meinungen dahin daß es genüge wenn das Reich lediglich
das Protektorat übernehme wie thatsächlich bereits geschehen
ist Diese kaum bevölkerten Landstriche deren Verwerthung
in erster Linie auf der Ausnutzung ihres Mineralreichthums
beruht bedürfen keiner weitschichtigen Verwaltung und der
Schutz Deutschlands würde ausreichen den Lüderitz schen
Unternehmungen die Sicherheit nach außen und nach innen
zu gewähren die allerdings nicht entbehrt werden kann
Dagegen stellten die hanseatischen Kaufherren dem Fürsten
Bismarck vor daß die Verhältnisse in Kamerun weit mehr
verwickelt seien und daß die deutschen Besitzer der dortigen
Faktoreien nicht die Verantwortung für die dauernde Ord
nung und Ruhe übernehmen könnten Sie erklärten es für
wünschenswerth wenn diese Gebiete in eine engere Verbin
dung mit Deutschland gebracht werden und durch eine wirk
liche von der Centralstelle im Reich abhängige Kolonial
regierung verwaltet würden Es wurde u A darauf hin
gewiesen daß es nur auf diese Weise möglich sein werde
die nothwendige Ausdehnung der Kolonie ins Innere des
Kontinents hinein zu erreichen Schon vor einiger Zeit ist
es als die Absicht des Fürsten Bismarck bezeichnet worden
Kamerun von deutschen Beamten direkt verwalten zu lassen
wobei nur über die Methode noch einige allerdings nicht
geringe Unklarheiten bestanden in dieser Beziehung werden
sich also die Meinungen des Kanzlers mit denen der Ham
burger und bremer Exportfirmen begegnen Im Verlaufe
der Unterhaltung wurde von den eingeladenen Herren auch

Ein dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung

Die Weiber rief der Onkel erregt aus und
fuhr sich ärgerlich durch sein Haar daß sie doch
nicht reinen Mund halten können Hätt s von Paulchen
nicht gedacht sind aber alle egal Doch ich will der
Sache schon auf den Grund kommen und den Plauder
taschen das Handwerk legen daß sie

Lieber Onkel siel Käthchen beschwichtigend ein
ich bitte dich werde nicht zornig wenn du mit der

Tante sprichst Am Ende wär S am besten es ist ja
möglich wir täuschen uns Onkel du erwähnst einst
weilen nichts

Nein Kind sie soll mir beichten Ich muß jetzt
dahinter kommen was eigentlich vorgefallen ist muß er
fahren wer das Geheimniß theilt Gnade Gott dem der
sich etwa noch einmal einfallen läßt dem Fritz sein Unglück
vorzuhalten ich wäre im Stande

Ach lieber Onkel wer weiß ob der Unglückliche je
wieder von seinem Krankenlager ersteht unterbrach Käth
chen den erregten Mann mit schmerzverhaltener Stimme

Smd über ihn schlimme Gerüchte im Umlauf so kannst
du sie nicht wieder ersticken aber ihnen die giftige Spitze
abbrechen durch eine offene wahrheitsgetreue Darstellung
und das erscheint mir als deine heilige Pflicht Ich bin
überzeugt dadurch bringst du die hämischen Zungen am
ehesten zum Schweigen

Hm ja ja könntest Recht haben kleine kluge
Käthe Hoffentlich beschränkt die Zahl der Wissenden sich
nur auf Nachbar Krauses die werden sich ja belehren
lassen und vorderhand alles für sich behalten

Wenn du sie bittest gewiß Wir wollen unser
Möglichstes thun des Armen Geheimniß zu wahren und
deshalb darf seine wilden Phantasien kein unberufenes Ohr
vernehmen

Aber Käthchen auf die Dauer hältst du s allein
nicht aus

O ich bin stärker als du glaubst lieber Onkel

die Möglichkeit berührt das eigentliche Kamerungebirge
welches in seinem höheren Theile durchaus gesundes Klima
hat zu einer Strafkolonie zu machen ein Gedanke von
welchem allerdings im Augenblicke nicht recht ersichtlich
wurde in wie weit er dem Fürsten Bismarck zusagend die
Erfahrungen welche andere Länder mit ihren Strafkolonien
gemacht sind gewiß nicht verlockend und beispielsweise Frank
reich kann das kostspielige System der Deportation nach Neu
Caledonien nur aufrecht erhalten weil die Kontrole über die
entlegenen Inseln eine vergleichsweise leichte ist dies letztere

würde bei Kamerun aber fortfallen Man darf annehmen
daß das Ergebniß der Besprechungen von Friedrichsruhe
in der Denkschrift niedergelegt werden wird welche dem
Reichstage über die Kolonialfrage zugehen soll

Wie der Magdeb Ztg aus Berlin geschrieben wird
findet die Eröffnung des vom Minister v Goßler ins Leben
gerufenen zahnärztlichen Instituts Mitte dieses
Monats statt Die neue Zahnklinik befindet sich in der
Dorotheenstraße 40 zum Direktor derselben ist der Geh
Medicinalrath Profeffor vr Busch ernannt worden neben
welchem als Lehrer der Zahnheilkunde und als Zahntech
niker die Herren Pätsch Müller und Sauer sungiren
werden Das Publikum erhält in dem zahnärztlichen Insti
tut eine unentgeltliche Behandlung Welches Bedürfniß für
die neue Einrichtung vorliegt hat in einer der letzten
Sessionen des Abgeordnetenhauses vr Löwe Calbe entwickelt
Bisher war die chirurgische Klinik das Refugium für
Zahnkranke und zwar wurden in derselben jährlich rund
18,000 Zähne ausgezogen es fehlte aber noch an einer
vom Staate gebotenen Gelegenheit zu systematischer Unter
weisung in der Zahnheilkunde deren Technik sich außer
ordentlich entwickelt hat Die von Amerika ausgegangenen
Anregungen und Leistungen eignete sich sehr bald London
an das ein zahnärztliches Institut errichtete und diesem
Beispiel folgt jetzt in dankenswerther Weise Preußen Die
Herren Pätsch und Müller werden namentlich als Lehrer
sungiren und von Sauer technisch unterstützt werden

Wie mehreren Blättern von Berlin aus geschrieben
wird würde demnächst die Marine Verwaltung mit
der Forderung einer Summe zum Ankauf und Ausrüstung
eines Transportdampfers behufs Ablösung der Be
satzung der auf überseeische Stationen entsandten Schiffe
vortreten Bei dem für die Marine geltenden Rekru
tirungssystem können die auf überseeische Stationen ent
sandten Schiffe immer nur zwei Jahre auf den Stationen
belassen werden weil die Besatzung dann behufs Entlassung
nach der Heimath zurückgeschafft werden muß Nach den
gemachten Erfahrungen würden die Schiffe aber mit Rück
sicht auf ihren baulichen Zustand bei der Aussendung
Unglücksfälle abgerechnet statt zwei mindestens vier

Du wirst mich nicht wieder so schwach sehen wie diese
Nacht

Bestes Kind wenn du selbst krank würdest Ich
könnt s nicht verantworten

Sei unbesorgt Onkel Ich verspreche dir sowie ich
fühle daß meine Kraft erlahmt dir daraus kein Hehl zu
machen und auch noch dies Onkelchen der Klang
ihrer Stimme vibrirte in eigenthümlicher Bewegung
sollte wie wir zu dem Allmächtigen flehen der Todes

engel an Fritz vorübergehen so will ich von Stund an
wo ihm das Bewußtsein wiederkehrt mich auf deinen
Wunsch zurückziehen Bis dahin aber oder wenigstens
so lange der Herr Sanitätsrath mit meiner Hilfeleistung
zufrieden ist laß mich meinen Platz bei dem Kranken be
haupten Ich bitte dich sei mir deshalb nicht böse lieber
Onkel

Wie könnt ich flüsterte der letztere weich bist
ein gutes tapferes Mädchen dem Gott sein Liebeswerk
lohnen möge Schon wieder eine Stunde um fuhr
er nach kurzem Schweigen fort die hellen Schläge der
Kirchenuhr zählend Drei Uhr ja ja man merkt s
an unserm Kranken daß es gegen Morgen geht wird
stets um dieselbe Zeit unruhiger wir wollen ihm Tropfen
geben Kind

Ich bin schon dabei Bleibe nur sitzen lieber
Onkel

Der Kranke nahm ohne Widerstreben die ihm von
Käthchen vorsichtig gereichte Medizin allein die gehofft
Wirkung blieb aus Er wurde von Sekunde zu Sekunde
unruhiger bewegte unaufhörlich die Lippen ohne einen
hörbaren Laut endlich formten sie sich zu einzelnen Wör
tern bis zu zusammenhängenden Sätzen

Traurig blickte Käthe in die tiefliegenden sie ver
ständnißlos anglühenden Augen Welche wunderliche Ge
dankenwelt durchkreiste wohl sein krankes Hirn Horch
da murmelte er wieder Anne Anne und immer Anne
Wie theuer mußte sie ihm gewesen sein Verkörperte sie
ihm auch ihr Bild in der Person seines Schutzgeistes den
er unter den zärtlichsten Liebesnamen beschwor ihn nicht
zu verlassen

Jahre auf der auswärtigen Station bleiben können ehe sie
größerer Reparaturen wegen in der Heimath zurückbeordert
zu werden brauchten Ueberdies verursachen nach der An
sicht der Marineverwaltung zu kurze Indienststellungen einen
verhältnißmäßig größeren Aufwand an Geld Material und
Arbeitskräften der Werften für Reparaturen Die Marine
verwaltung erachtet es deshalb schon seit Jahren für vor
teilhafter die Schiffe so lange wie möglich auf den über
seeischen Stationen zur Wahrnehmung der deutschen Interessen
zu belassen Um dies zu ermöglichen muß ein Wechsel der
Schiffsbesatzung auf den auswärtigen Stationen selbst vor
genommen werden können wozu es eines Transportdampfers
bedürfe welcher die Ablösung der Mannschaft vermittelt

Aus Paris 4 Oktober wird gemeldet Das
Journal osficiel wird morgen das Dekret veröffentlichen

durch welches die Kammern zum 14 Oktober einberufen
werden

Einiges Aufsehen erregt es in Petersburg wie
von dort geschrieben wird daß demnächst in Odessa dem
bekannten Nihilisten Deutsch der Prozeß bei offenen
Thüren gemacht werden soll was in den letzten Jahren
nicht üblich gewesen ist Auch scheint man davon abzustehen
ihn der Zugehörigkeit zur social revolutionären Partei an
zuklagen und macht ihm nur den Prozeß wegen eines Ver
brechens des Mordversuchs an dem Studenten Gorono
witsck dessen Gesicht Deutsch mit Schwefelsäure Übergossen

Bekanntlich war dies ein Racheakt der Odessaer Nihilisten
die Goroncwitsch als Spion betrachteten Auch Deutsch
hat wie sonst die Nihilisten die vor Gericht gestanden
auf einen Vertheidiger verzichtet

Offiziell wird aus Tonkin gemeldet General Brisre
de l Jsle ergriff nachdem er von der Angriffsbewegung der
zwischen Balle und Langson lagernden chinesischen Truppen
Kenntniß erhalten sofort Maßregeln den Feind zurückzu
werfen 3 Kanonenboote welche zur Rekognoszirung des
Lochnan Thales entsendet wurden kamen mit einer etwa
4000 Mann starken chinesischen Truppenabtheilung ins Ge
fecht und brachten derselben erhebliche Verluste bei Der
Verlust der Franzosen belief sich auf 21 verwundete Ma
trostn und 1,0 verwundete Soldaten Der Kapitän des
Kanonenbootes Massue wurde getödtet Die Chinesen
werden fortdauernd zurückgedrängt

Ein Telegramm aus Hongkong von heute meldet
Admiral Courbet begann am Mittwoch mit der Bombar
dirung des Forts von Kelung die Chinesen leisten lebhaften
Widerstand Der Verlust der Chinesen am Morgen des
1 Oktober betrug 2 Todte und etwa 16 Verwundete
Eine weitere diesbezügliche Depesche des Admirals Courbet
an den Marineminister aus Kelung vom 3 d datirt
sagt Ich habe am 1 d M die Operationen gegen Kelung

Onkel flüsterte Käthchen halb unbewußt in un
sicherem Tone Onkel glaubst du daß Er seine
Pflegeschwester wirklich geliebt hat

Herr Klein fuhr aus leichtem Schlummer aus und
richtete die schlaftrunkenen Aeuglein verwundert auf Käth
chen doch da sie wohlweislich im Schatten saß vermochte
er ihre Gefichtszüge nicht zu erkennen

Spricht er wieder von ihr fragte er mit gedämpf
ter Stimme zurück Je nun s kann wohl sein daß
sein Herz mit warmer Neigung an dem treulosen Mädel
hing Der Herr Kommissarius weiß darüber nichts Ge
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Da Käthchen keine weitere Frage stellte versank auch

Onkel Klein wieder in Schweigen Nicht lange so über
wältigte ihn aufs neue die Müdigkeit seine Augenlider
sanken schwer herab und bald verriethen seine lauten Athem

züge daß ihn der Traumgott unvermerkt in sein buntes
Reich entführt

Käthchen erhob sich geräuschlos breitete eine warme
Decke leicht über den Schlummernden und nahm dann
ihren Platz am Krankenbette wieder ein um mit voller
Hingebung ihres Samariteramtes zu warten

So lange Fritz Schäfers Zustand ein besorgnißerre
gender blieb unausgesetzte wachsame Pflege heischend wich
Käthe nicht von seiner seite ungeachtet die Tante in den
ersten Tagen wiederholt äußerte wie höchst unpassend sie
des jungen Mädchens beständigen Aufenthalt im Kranken
zimmer finde

Später nach einer langen ernsten Zwiesprache mit
ihrem Manne wagte sie keine weitere tadelnde Bemer
kung laut werden zu lassen änderte überhaupt wie bereits
früher gesagt ihr ganzes Verhalten gegen den Kranken

Wahrscheinlich schlug ihr jetzt das Gewissen Als
dann die kaum mehr gehoffte Besserung eintrat und all
mählich von Tag zu Tag erfreuliche Fortschritte machte
fand Frau Klein auch keinen Grund mehr mit Käthchen
unzufrieden zu sein denn ibrem dem Onkel und sich selbst
geleisteten Versprechen getreu überließ sie nun ihren Platz
der alten zuverlässigen Hausmagd ging wohl noch ab unv



mit der Besetzung des Hügels von St Element begonnen
die nach einem ziemlich heißen Gefecht erfolgte In der Nacht

vom 1 zum 2 d M räumten die Chinesen 2 vorgeschobene
Werke im Westen des Hügels von St Element wir besetzten
dieselben ohne Schwertstreich und sind dabei uns darin zu
verschanzen Am 4 werden wir unsere Operationen gegen
ein östlich gelegenes Schanzwerk beginnen Wir haben 4
Todte 5 schwer 9 leicht Verwundete und 1 Vermißten
Die Verluste der Chinesen werden von Landeseingeborenen
auf 80 bis 100 Todte und 200 bis 300 Verwundete ge
schätzt Admiral Lespös begann am 2 d M mit dem An
griff auf Tamfui und wird wenn irgend möglich den Hafen
zu besetzen suchen

Der amerikanische Gesandte in China besuchte
kürzlich die amerikanischen Konsulate in China und hatte bei
dieser Gelegenheit in Tientsin eine Unterredung mit Li Hung
chang er hatte indessen wie bestimmt versichert wird keine
Instruktion irgend ein Gesuch Frankreichs um eine Mediation
zu übermitteln Der Gesandte hatte bereits vorher mehrere
Konferenzen mit Li hung chang um zu ermitteln ob China
geneigt sei Schritte zur Beilegung der Differenzen mit Frank
reich zu thun Der jüngste Besuch hatte denselben Zweck
aber weder Frankreich noch China haben die Mediation Ameri
kas nachgesucht

npMZ Deutsches
Berlin 4 Oktober

Der Kaiser ahm heute mehrere Vortrage ent
gegen und machte Nachmittags vom General ä Is suits
Fürsten Radziwill begleitet eine längere Spazierfahrt An
dem Diner bei Ihren Majestäten nahm auch die Groß
herzogin von Baden Theil

Dem hiesigen Magistrate ist auf seine an die
Kaiserin gerichtete Geburtstags Glückwunschadresse fol
gendes Dankschreiben der Kaiserin zugegangen

Der Magistrat Berlins hat aus Anlaß Meines Ge
burtsfestes Mir wieder seine Wünsche in aufrichtiger Weise
kundgegeben Ich habe dieselben mit der dankbaren Em
pfindung entgegengenommen die jeder Beweis solcher Ge
sinnung an einem Tage doppelt erweckt an welchem der
Rückblick auf ein verflossenes Lebensjahr zu ernsten und
freudigen Betrachtungen Anlaß giebt Zu den letzteren
muß Ich die Eindrücke der jüngst vergangenen Tage rechnen

und nur mit demüthigem Dank gegen Gott erkennen daß
es Mir vergönnt war Zeuge der Liebe und Anhänglichkeit
zu sein welche dem Kaiser und seinem Haus in rührender
und erhebender Art entgegengebracht wurden und deren
patriotischen Widerhall Ich auch in der Zuschrift des Ma
gistrats der Hauptstadt mit Freuden wahrnehme Meine
Gesinnung für dieselbe und Meine Würdigung ihrer groß
artigen Leistungen auf allen Gebieten sind eine freudige
Veranlassung für Mich dem Magistrate Meine vollste
Anerkennung auszusprechen

Baden Baden den 2 Okt 1884 gez Augusta,
Am Hofe des Schahs von Persien wird dem

Standard zufolge der deutschen außerordentlichen
Gesandtschaft deren Ankunft für den 3 Oktober er
wartet wurde eine außerordentliche Wichtigkeit beigelegt
Es werden derselben die höchsten Ehrenbezeugungen gezollt
werden Eine Ehrenwache bestehend aus 4 Kompagnien
Infanterie und einem Detachement regulärer Kavallerie mit
einer Militärkapelle wurde ihr nach Kuzwin entgegengesandt
Der königliche Palast Lalazar ist der Gesandtschaft zur
Verfügung gestellt und zu diesem Behufe luxuriös möblirt
worden

Die Nordd Allg Ztg schreibt
Wir sind in der Lage zu erklären daß das durch

die Zeitungen verbreitete Gerücht Gras Münster werde

auf dem von ihm bekleideten Botschafterposten in London
durch den derzeitigen kaiserlichen Gesandten im Haag Graf
Herbert von Bismarck ersetzt werden jedes thatsäch
lichen Anhaltes entbehrt und vollständig aus der Luft ge
griffen ist

Wie ein Telegramm der Bossischen Zeitung aus
London meldet hat sich der neuernannte Botschafter am
Berliner Hofe Malet mit der jüngsten Tochter des Her
zogs von Bedford verlobt Die Braut Lady Ermyn
trude Russell ist im Jahre 1856 geboren und eine Nichte
des verstorbenen britischen Botschafters am Berliner Hofe
Lord Ampthill

Ueber den Oberstlieutenant Butakow der
an Stelle des aus Berlin abberufenen Generalmajors
v Dahler den Posten eines russischen Milit är Attachks
in Berlin erhalten hat wird der Deutschen Petersburger
Zeitung von ihrem militärischen Berichterstatter geschrieben
daß er seine Dienstzeit in der Marine begann welcher er
mehrere Jahre angehörte Dann ging er in das Landheer
und zwar in das Preobrnshenski Leib Garde Regiment über
und legte den Kursus der Generalstabsakademie mit großer
Auszeichnung zurück In den Generalstab versetzt beschäf
tigte er sich eingehend mit dem Studium der deutschen Armee
verhältnisse und wurde dieses Frühjahr gelegentlich der An
wesenheit des Prinzen Wilhelm von Preußen dessen Be
gleiter dem General Quartiermeister Grafen Waldersee für
die Dauer dessen hiesigen Aufenthalts zugetheilt Vor Kurzem
nahm er im Verbände der russischen Deputation an den so
eben beendeten preußischen Manövern in der Rheinprovinz
Theil Oberstlieutenant Butakow gilt für einen sehr be
fähigten Offizier der sicherlich die ihm übertragene schwierige
Stellung gut ausfüllen und sich seiner sonstigen Charakter
eigenschaften wegen in Berlin beliebt machen wird

Das Regensburger Morgenblatt wurde
wegen Vergehens wider den Z 95 des St G B Belei
digung des Kaisers konfiszirt Der betreffende Artikel Die
Kaiserbesuche am Rhein bespricht in abfälliger Weise den
Umstand daß der Kaiser die Adresse des westfälischen Adels
anzunehmen abgeschlagen hat

Stettin 4 Oktober Der Verdacht sozialdemo
kratischen Imports lenkt sich nun auch auf England
So wurde der englische Dampfer Chanticleer dessen
Ankunft sich infolge des starken Nebels um mehrere Stunden
verspätete gestern Mittag gleich nach seinem Eintreffen einer
Durchsuchung nach sozialdemokratischen Schriften unterworfen
Auch diesmal fand man jedoch nichts dergleichen vor

Bremen 4 Oktober In der von der Wanderver
sammlung des westdeutschen Fluß und Kanalvereins heute
hier abgehaltenen zahlreich besuchten Sitzung besprach der
Oberbaudir Franzius die Korrektion der Unterweser Regie
rungsbaumeister Lauenrath machte Mittheilungen über den
Rhein Weser Elbe Kanal der Vorsitzende der Versammlung ver

las die in Beantwortung von Mittheilungen des Vereins vom
Minister Maybach und von dem Oberpräsidenten von West
falen eingegangenen Telegramme Der Ingenieur Gobert
aus Brüssel machte den Vorschlag bei Gelegenheit der im
nächsten Jahre in Antwerpen stattfindenden Ausstellung einen
Wasserstraßen Kongreß nebst einer Ausstellung von bezüg
lichen Plänen und Projekten in Brüssel zu veranstalten Die
Versammlung beschloß der Aufforderung zu einem solchen
Kongresse zu entsprechen

Italien
Rom 3 Oktober Ein Hirtenbrief des Generalvikars

der Diözese Rom Kardinals Parochi erklärt die von den
früheren Prälaten Campello und Savarese hier gegründete
katholisch italienische Kirche für eine ketzerische gleich jener
des Paters Hyacinthe wovon sie eine Nachbildung sei und
verbietet den Diözesanen unter Androhung der höheren Ex

kommunikation sich derselben anzuschließen oder deren Cere
monien beizuwohnen

Dänemark
Kopenhagen 4 Oktober Der Brand des Schlosses

Christianburg wurde noch im Laufe der Nacht bewältigt
Große Kunstschätze darunter Werke von Thorwaldsen ferner
das Archiv des Reichstages sind vernichtet Der Schaden
wird auf mehrere Millionen Kronen geschätzt Die Schloß
kirche und das Thorwaldsen Museum blieben obwohl stark
bedroht unversehrt Der König und der Kronprinz waren
bis Mitternacht auf der Brandstätte anwesend

Rußland
Nicolajeff 4 Oktober In Gegenwart des Gene

raladmirals Großfürsten Alexis Alexandrowitsch fand heute
die feierliche Kiellegung des Panzerschiffs Katharina II
statt

Petersburg 4 Oktober Nach einer Meldung aus
Saratow ist eine große Anzahl von Häusern in dem am
Ufer der Wolga gelegenen Arbeiterviertel durch einen mächti
gen Bergsturz zerstört worden 4 Fabriken wurden stark
beschädigt Ein Verlust von Menschenleben ist glücklicher
Weise nicht zu beklagen

Amerika
New Iork 5 Oktober Ein Telegramm aus Bue

nos Ayres von gestern meldet von großen Überschwemmun
gen die in der Provinz Buenos Ayres stattgefunden haben
11 Tage lang waren die Verbindungen zwischen mehreren
Städten vollständig unterbrochen die Verluste an Eigenthum
und Menschenleben sind außerordentlich groß ganze Fami
lien fanden in den Wellen ihren Tod Zur Steuerung der
in Folge der Ueberschwemmung eingetretenen Hungersnoth
sind öffentliche Subskriptionen eröffnet

Cholera
Rom 5 Oktober Cholerabericht vom 4 d Mts

Es kamen vor In Alessandria 6 Erkrankungen und 3 To
desfälle in Aquila 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle in
Bergamo 11 Erkrankungen und 5 Todesfälle in Bologna
1 Erkrankung und 1 Todesfall in Brescia 4 Erkrankungen
und 2 Todesfälle in Campobafso 2 Erkrankungen in
Caserta 6 Erkrankungen und 5 Todesfälle in Ehieti 2 Er
krankungen und ebensoviel Todesfälle in Cremona 15 Er
krankungen und 6 Todesfälle in Euneo 28 Erkrankungen
und 11 Todesfälle in Ferraca 6 Erkrankungen und
4 Todesfälle in Genua 41 Erkrankungen und 34 Todes
fälle davon in der Stadt Genua je 20 Erkrankungen
und Todesfälle und in Spezzia 4 Erkrankungen und
1 Todesfall in Mantua 2 Erkrankungen in Mailand
je 1 Erkrankung und Todesfall in Modena 3 Erkrankungen
und ebensoviel Todesfälle in Neapel 77 Erkrankungen
und 40 Todesfälle davon in der Stadt Neapel 49 Er
krankungen und 33 Todesfälle in Parma je 2 Erkran
kungen und Todesfälle in Reggio nell Emilia 1 Erkran
kung und 2 Todesfälle in Rovigo 2 Erkrankungen

Paris 4 Oktober Nach dem heute veröffentlichten
Wochenbericht über die Gefundheitsverhältnisse von Paris
beträgt die Zahl der in der letzten Woche Gestorbenen
806 116 weniger als in der vergangenen Woche Die
Sterblichkeitsziffer ist niedriger als seit langer Zeit Als
an sporadischer Cholera verstorben werden nur drei Perso
nen aufgeführt Im Departement der Ostpyrenäen
kamen gestern 3 Choleratodesfälle vor

Madrid 4 Oktober In den von der Cholera
heimgesuchten Ortschaften Spaniens kamen gestern im
Eanzen 5 Choleratodesfälle vor

Provinzielles
Osterburg 2 Oktober In der vorigen Woche

haben im hiesigen Kreise zwei Brände stattgefunden Am

Aber ich bin doch eigentlich wieder ganz gesund
wandte Fritz ein

Ei ja freilich Bereits so stark daß mein Wilhelm
Sie mit m kleinen Finger umwirft spottete Herr Klein
gutmüthig Nein mein Freund Die ersten vierzehn Tage
dürfen Sie mir in der Wirthschaft noch nichts anrühren
Ich glaub s ja gern daß Sie sich herzlich langweilen aber
Sie müssen nun eben sehen wie Sie sich die Zeit vertreiben
Käthchens Bücherschrank steht Ihnen offen lesen Sie was
und soviel Sie wollen Zur Abwechselung plaudern Sie
mal wieder dann und wann ein Stündchen mit den Kindern
und hab ich des Abends Zeit nun so wissen Sie daß

O Herr Klein unterbrach ihn Fritz in über
wallender Bewegung niemals werde ich Ihnen Ihre
große Güte vergelten können Was Sie für mich gethan

Ist Christenpflicht mein lieber Fritz verdient gar
kein Aufhebens Na und dann bin ich überzeugt sind
Sie nur erst vollständig hergestellt bringen Sie durch Ihren
bewährten Fleiß jedwede Versäumniß doppelt wieder ein

Das wollte ich wohl bliebe mir nur nicht eine so sehr
kurze Spanne Zeit meine Schuld wett zu machen

Wie so fragte Herr Klein erstaunt Sie denken
doch nicht etwa noch an Amerika Den Unsinn haben Sie
sich doch hoffentlich aus dem Kopf geschlagen

Fritz Schäfers abgezehrtes Antlitz röthete sich mit dunkler
Fiebergluth Herr Klein erwiderte er mit zitternder
Stimme verzeihen Sie meine scheinbare Undankbarkeit

aber ich muß fort Gott weiß es ich kann nicht
anders

So so Sie müssen Kann dann freilich nichts
dawider haben Sie sind ja Ihr eigener Herr

Wie immer wenn er Fritz verließ reichte ihm Herr
Klein freundlich die Hand doch heute war der Händedruck
flüchtiger der Ton seiner Stimme kühler als sonst Fritz
fühlte mit tiefem Schmerz daß der edle Mann verletzt sicht
lich übellaunig von ihm ging und doch und doch
sollte auch der Schein schnödesten Undanks ihn treffen er
mußte auch diesen quälenden Druck noch mit sich schleppen
in die ferne fremde Welt

Fortsetzung folgt

zu doch wurden die Besuche immer seltener und kürzer
und dabei waltete der sonderbare Zufall daß sie den lang
sam Genesenden stets schlafend fand

Grausame kleine Käthe Ahnt dein mitleidiges Herz
denn nicht mit welcher verzehrenden Sehnsucht Fritz Schäfer
nach dem Anblick seines Schutzengels verlangt

In seinen wildesten Fieberträumen empfand er ahnend

Käthchens Nähe in dem Zustand tödtlicher Ermattung
fühlte er den süßen Zauber ihres sorglichen Waltens er
wußte bestimmt es war der Klang ihrer Stimme der
sanft beschwichtigend das brandende Chaos in seinem Hirn
glättete bis er mit der wonnigen Empfindung eines wunsch
los Glücklichen der auf leise schaukelnder Fluth hinüber
schifft zur Insel der seligen entschlummerte

Daß die geliebte Gestalt kein Trugbild seiner ver
wirrten Sinne gewesen sondern daß sie leibhaftig um ihn
gewaltet Tag und Nacht in unermüdlicher Pflege der er
nächst GotteS gnädiger Hilfe hauptsächlich die Erhaltung
seines Lebens verdankte bestätigte und erzählte ihm die
alte Christel deren Abgott das himmlisch gute Fräulein
Käthchen war Er wurde nicht satt das alles wieder
und wieder zu hören zwar war die Alte anfangs ärger
lich daß er in ihre enthusiastischen Lobpreisungen niemals
einstimmte aber seit sie Thränen in ihren Augen glänzen
gesehen ließ sie sich an seiner stummen Theilnahme ge
nügen Sie meinte es sei so seine Art und Weise nicht

viele Worte machen trotzdem lauschte er ja ihren Be
richten so aufmerksam wie nur einer I

Direkt fragte er nie nach Käthchen aber Christel
merkte recht gut daß er immer an sie dachte nach ihrem
Anblick sich sehnte Wie erwartungsvoll flogen seine Augen
nach der Stubenthür so oft derselben Schritte sich näher
ten Wie enttäuscht wie traurig blickte er wenn statt
der Gehosstcn jemand anders eintrat

Kein Zweifel sie blieb absichtlich fern Nachdem sie
ihrem Mitleid für den Todtkranken Genüge gethan traten
für den Genesenden die bislang großmüthig unterdrückten
Empfindungen der Verachtung des Abscheus wieder in
ihre Rechte Wohl sagte er sich er verdiene nichts Besse
res denn je mehr jetzt sein Körper erstarkte kräftigte sich
gleichzeitig sein Denkvermögen kehrte die Erinnerung an

die furchtbaren Tage vor seiner Krankheit mit quälender
Macht zurück bis zu dem Augenblick wo er die schwere
Hacke über dem schlummernden Haupte der Frau Klein
schwingend plötzlich in Käthchens leichenblasses grauen
erfülltes Antlitz blickte Was weiter geschehen wußte er nicht

Als ihm zuerst ein klares Besinnen wiederkehrte wun
derte er sich über den ihm völlig fremden Raum in dem
er sich befand so ganz anders als seine ärmliche Kammer
Wie war er denn nur hierher gekommen Doch grübelte
er darüber nicht lange nach das behaglich ausgestattete
mit allerlei Zierrathen geschmückte Gemach muthete ihn
unbeschreiblich wohlig an wenn er aus dem traumhaften
Hindämmern das seinen Geist und Körper noch immer
gefangen hielt zeitweise erwachte freute er sich immer von
neuem seiner hübschen Umgebung die mannichfachen Gegen
stände welche sein ringsum wandernder Blick streifte ge
währten ihm Vergnügen und Zerstreuung

Jetzt wußte Fritz längst daß er sich in Käthchens Zim
mer befand Mehrere Wochen hindurch wurde ihm auf
seine erstaunten Fragen von Herrn Klein mitgetheilt hatte
er hier in schwerer Fieberkrankheit mit Tod und Leben ge
rungen und was der menschenfreundliche Mann verschwieg
plauderte die alte Christel ungescheut aus ahnungslos welche
Höllenpein ihr stummer Zuhörer empfanv in dem marternden
Bewußtsein seiner frevelhaften Absicht auf das Leben der
Gattin desjenigen dessen hundertfältige Wohlthaten ihn von
geistigem und leiblichem Tode errettet Jede Handreichung
die er gezwungen war von dem edlen Manne anzunehmen
brannte ihm auf der Seele Wie ein liebreicher Vater stützte
er seine ersten schwankenden Schritte redete ihm freundlich
ermuthigend zu wenn er ungeduldig sich beklagte über seine
andauernde Schwäche die ihn zwang die kostbare Zeit im

süßen Nichtsthun zu vergeuden während auf dem Felde
die Arbeit überhanv nahm Wie gern hätte er in ange
strengter Thätigkeit sich dankbar erwiesen

Geduld Geduld mein Bester suchte Herr Klein
Schäfers Unmuth wiederholt zu beschwichtigen Nur ja
nicht allzufrüh den noch schwachen Kräften Unmögliches zu

trauen Das ist Vorwitz der sich häufig durch einen schlim
men Rückfall schwer bestraft wollen Sie und uns dagegen
in Acht nehmen



25 September brannte in Groß Schw echten das Ge
meindehaus nieder Die Entstehungsursache ist unbekannt
Am 26 wurden dem Gutsbesitzer Schulz in Giesenslage
mehrere Stallgebäude eingeäschert Das Feuer brach Mit
tags aus griff aber so plötzlich um sich daß die im Stalle
stehenden Pferde nicht mehr gerettet werden konnten Sie
alls wurden neun an der Zahl ein Opfer der Flammen
Dagegen gelang es die Schafe aus dem brennenden Stalle
noch rechtzeitig zu entfernen und sie in Sicherheit zu
bringen Auch in diesem Falle herrscht über die Ent
stehung des Feuers noch völliges Dunkel doch vermuthet
man daß dasselbe durch Unvorsichtigkeit entstanden ist

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 4 Oktober Ein entsetzliches Fami

liendrama hat sich in vergangener Nacht in unserer Stadt
abgespielt Die Frau eines hiesigen Arztes erhielt heute
Morgen von einer in der Auenstraße wohnhaften Kausmanns
Ehefrau die briefliche Mittheilung daß sie sich mit den Ihrigen
das Leben nehmen werde die Adressatin setzte natürlich hier
von sofort die Polizeibehörde in Kenntniß Als darauf von
Seiten derselben die fragliche Wohnung geöffnet wurde bot
sich den Eintretenden ein schrecklicher Anblick dar Die ganze
Familie Vater Mutter und zwei Kinder waren todt Die
Eltern hallen an zwei gegenüber befindlichen Thüren sich auf

gehängt während die beiden Kinder Knaben von 13 und
10 Jahren entseelt in ihren Betten lagen Die Knaben
zeigten Spuren der Vergiftung und außerdem waren ihnen
die Pulsadern aufgeschnitten Nach hinterlassenen Schrift
stücken haben die unglücklichen Eltern den entsetzlichen Schritt
freiwillig aus dem Leben zu scheiden in Uebereinstimmung ge
than und es haben sie schlechter Geschäftsgang damit ver
bundene Nahrungssorgen und die Befürchtung ihren Kindern
nicht mehr die erforderliche Erziehung geben zu können hierzu
veranlaßt Der unglückliche Mann Kaufmann Carl Otto
Richter aus Osterburg Inhaber eines hiesigen Handschuh
und Cravattengeschäfts unter der Firma A Schürer war
47 Jahre alt die Frau stand im 40 Lebensjahre

Am Dienstag wurde in Leipzig ein Exempel ge
genüber einem Geschirrführer statuirt welcher im März
d Js auf der Kreuzung der dortigen Windmühlen und
Emilienstraße mit einem Lastwagen rasch in die letztere Straße
eingebogen war lediglich deshalb um nicht erst einen heran
nahenden Pferdebahnwagen vorüberzulassen und dadurch die
Verunglückung einer Conservatoristin herbeigeführt hatte Die
Dame war durch das plötzliche und in scharfem Tempo aus
geführte Einbiegen des Geschirrs von dem Handpferde erfaßt
zu Boden geworfen und von dem einen Wagenrade über
fahren worden die Verletzungen bestanden in einem Stück
bruch des rechten Unterschenkels und in dem Verlust des
fünften Fingers der rechten Hand so daß es der Dame
durch die letztere Verletzung thatsächlich unmöglich gemacht
worden ist den gewählten Beruf beizubehalten Grade in
Rücksicht darauf pflichtete die Strafkammer des Landgerichts
dem staatsanwaltschaftlichen Antrage auf eine nachdrückliche
Bestrafung des Angeklagten Kutscher Haußner aus Löbnitz
bei und verurtheilte denselben zu 4 Monaten Gefängniß

Leipzig 4 Oktober In der hiesigen Gasanstalt
waren heute in srüher Morgenstunde zwei Arbeiter mit Ab
nahme von Kohlen von einem hochausgestapeltcn Kohlen
haufen beschäftigt Als sie nun gerade Kohlen von unten
wegschaufelten rutschte unvermuthet der obere Theil des
Haufens so schnell nach daß sie nicht mehr der Gefahr zu
entgehen vermochten sondern von den Kohlenstücken über
schüttet wurden Der eine Arbeiter Namens Jung aus
Neuschönefeld erlitt dabei außer schweren Kopf und Bein
verletzungen noch einen Bruch des rechten Ober und linken
Unterarmes der andere Namens Beckmann kam besser da
von und wurde nur leicht an den Füßen verletzt so daß er
sich nach seiner Wohnung in der Eutritzscher Straße begeben
konnte In einem Anfalle von Geistesstörung sprang
heute Nachmittag ein hiesiger Maler von der Centralhallen
brücke in die Pleiße Auf Zureden am Ufer stehender Leute
watete er aber bis zur nächsten Schöpfe und stieg selbst
wieder aus dem Wasser heraus Der arme Mann wurde
nachmals in die Jrrenklinik untergebracht

Dem Vernehmen nach hat der Gemeindevorstand
von Apo lda mit der Gesellschaft Brusch in Stuttgart Unter
handlungen angeknüpft wegen Einführung der elektrischen
Beleuchtung Die Stadt zahlt zetzt wie man der Weim
Ztg von dort schreibt jährlich 8400 für Gasbeleuch
tung die obige Gesellschaft gewährt für 3000 jährlich
25 Bogenlichte von je 1000 Normalkerzen Leuchtkraft sie
ist auch erbötig eine Glühlichtlampenstation zur errichten für
Private welche mit 2000 Glühlichtlampen eingerichtet werden
kann Eine solche Lampe mit 10 Normalkerzen Leuchtkraft
würde pro Stunde 3 Pfg kosten eine solche von 16 Nor
malkerzen Leuchtkraft pro Stunde 4Pfg Wenn die Ver
handlungen zu einem günstigen Resultat führen dann könnte
im November schon mit der neuen Beleuchtung angefangen
werden

Hot ha 1 Oktober Gestern erhielt eine in der
Hützelsgasse wohnende Trödlerin von ihrem vor einiger
Zeit nach Amerika gereisten Ehemanne telegraphisch die
Nachricht daß er in der allernächsten Zeit in Gotha wieder
eintreffen werde Da nun die Frau während der Abwesen
heit lyres Eh mannes mit einem Anderen nähere Bezie
hungen angeknüpft hatte so verabredeten die Beiden die
vorhandenen Waaren so rasch als möglich zu verkaufen
um mit den so gewonnenen Mitteln gemeinschaftlich von
hier zu entweichen Als die Gläubiger des Geschästs von
diesem Lorhaben Kenntniß erhielten stellten sich dieselben
Abends nach und nach ein und nahmen für ihre Forde
rungen Alles was sie noch im Laden c finden konnten
an sich Dieser Vorgang veranlaßte einen derartigen Men
schenzusammenlanf daß nicht weniger denn drei Schutzleute
und ein Nachtwächter nothwendig waren um die Menge
der Neugierigen von dem Hause fern zu halten Heute
Vormittag st das Pärchen in der That abgereist die
Wohnung steht vollständig leer

In Alten bürg ist auf Befehl des Herzogs im
Hoftheater die Zwischenaktsmusik abgeschafft worden

Univerfltätsnachrichten
Der Universität Gott in gen steht wie verlautet

eine wichtige Berufung bevor der Chemiker Victor
Meyer bisher beim Züricher Polytechnikum thätig ge
wesen ist für Preußen gewonnen worden und wird im
Winter seine Göttinger Thätigkeit beginnen In Hosmann
Berlin Kekuls Bonn und Victor Meyer haben wir

jetzt die bedeutendsten Chemiker denen sich als ebenbürtig
nur noch v Baeyer München der Sohn des gelehrten
Generals v Baeyer anschließt

Wissenschaft Knust Literatur
Wien 4 Oktober Der Maler Makart ist gestern

Abend gestorben Hans Makart der berühmteste Colo
rist unter den Malern der Gegenwart war geboren am
29 Mai 1840 zu Salzburg wurde von der Akademie in
Wien als talentlos entlassen 1859 in München Schüler von
Piloty und zeigte als solcher schon in seinem ersten Bild ein
großes coloristisches Talent das 1868 durch die große Tri
logie der modernen Amoretten allgemeines Aufsehen erregte
Noch farbenglänzender und origineller war die bald nachher
in einem 7 Meter langen Fries folgende Pest in Florenz
oder die sieben Todsünden welche wegen ihres Inhalts

freilich auch starken Tadel erfuhr 1869 ließ er sich in Wien
nieder und begann in dem ihm auf Staatskosten erbauten
Atelier eine noch umfangreichere Thätigkeit Zunächst ent
standen die an Farbenglanz alles überbietenden beiden Abun
dantien des Meeres und der Erde Gaben sodann 1873
die figurenreiche aber gedankenarme Huldigung vor Katharina

Eornaro Nationalgalerie in Berlin die Zeichnung zum
Vorhang des Stadttheaters in Wien die üppige Kleopatra
Galerie in Stuttgart nach einem 1876 in Aegypten ver

lebten Winter eine antike Spazierfahrt auf dem Nil der
kolossale in seiner Hauptfigur unbedeutende Einzug Karl s V
in Antwerpen Kunsthalle in Hamburg die fünf Sinne 1879
der auch landschaftlich bedeutende Jagdzug der Diana und
als sein neuestes Werk 1881 das Frauenbad oder der
Sommer ein reines üppiges Phantasiegebilde von wunder
barstem Colorit und 1882 im Festsaale des Wiener Rath
hauses drei Deckengemälde die Neugestaltung Wiens Der
Verstorbene war seit einigen Monaten an einem Gehirnleiden
erkrankt welches nun den Tod dieses genialen Künstlers
herbeigeführt hat Ueber den Verlauf der Krankheit wel
cher Hans Makart erlag meldet die Neue Freie Presse
vom Freitag

Es kommen uns wieder die traurigsten Nachrichten über
das Befinden des berühmten Künstlers zu seit zwei Tagen
liegt Makart bewußtlos danieder und in seiner Umgeburg
macht man sich heute auf das Schlimmste gefaßt Die Aerzte
hatten gehofft die nervöse Affection von welcher Makart
während des Sommers befallen worden war durch ein Re
gime zu beheben das vollste Ruhe anordnete Auch schien
sich der Künstler nachdem er von Reichenhall hierher zurück
gekehrt war zu erholen Er scherzte mit seinen Freunden
wegen der Gerüchte welche über seinen geistigen Zustand
verbreitet waren und beschäftigte sich wieder ernstlich mit
den Entwürfen für die innere Ausschmückung der Museen
Das herrliche Herbstwetter im September genoß Makart durch
einige Tage in Payerbach aber unthätig die Natur zu ge
nießen dahinzuträumen ohne zu schaffen war dem rastlosen
Künstler nie gegeben Bald ergriff ihn neue Arbeitsunruhe
man kürzte den Landaufenthalt ab und Makart übersiedelte
definitiv nach Wien Vor seiner Uebersiedelung hatte Makart
noch den Besuch Munkaefy s in Payerbach empfangen und
auf die Gerüchte anspielend welche über den Gesundheits
zustand beider Maler damals coursirten war Makart dem
berühmten Genossen mit den heiteren Worten entgegengetreten

Da sind wir wieder fröhlich beisammen sehen so die Kranken

aus In Wien befand sich Makart bis zu Beginn der
Woche anscheinend ganz wohl Da ihm die Aerzte gerathen
hatten sich viel im Freien zu bewegen unternahm er auch
am Montag mit seiner Frau eine größere Spazierfahrt nach
Hietzing und Plötzleinsdorf die sich bis zum Abend aus
dehnte Zu Haufe angelangt spielte er in bester Laune
mit einem Verwandten Karten und legte sich dann zu Bette
In der Nacht befielen ihn jedoch Brustkrämpse mit solcher
Heftigkeit daß Frau Makart gegen 3 Uhr nach Aerzten
schickte in deren Behandlung Makart noch heute steht Es
sind dies die Professoren Schrötter und Meynert Primarius
Böhm und Primarius Lütkemüller Die Diagnose der Aerzte
welche heute zu einem Consilium zusammentraten lautet auf
Gehirnhautentzündung Die Aerzte meinen daß die Krank
heit Makart s sich noch auf einige Wochen ausdehnen könne
es sei aber nicht ausgeschlossen daß schon in den nächsten
Tagen eine höchst ernste Wendung eintrete Seit vorgestern
Mittwoch Abends ist Makart vollkommen bewußtlos Er

liegt apathisch im Fieber und kann nicht das Mindeste zu
sich nehmen Sein Athem ist schwer Frau Makart weilt
Tag und Nacht an dem Bette ihres Gatten und überwacht
dessen Wärterin sie läßt dem Kranken die aufopferndste Pflege
angedeihen

Das soeben erschienene Monatsblatt des Gustav
Adolf Vereins für die Provinz Sachsen sür Oktober
enthält Aus der Provinz Sachsen Halle Eisleben aus
der Ephorie Weißensee Halle Land Loburg Gera
Aus Siebenbürgen Schluß Die 38 Hauptversamm
lung des evangel Vereins der Gustav Adols Sliftung zu
Wiesbaden Luxemburg

Vermischtes
fDer böseSkat j In der Landesirrenanstalt zu C

befindet sich ein seltsamer Kranker Dieser ein leidenschaft
licher Skatspieler wurde plötzlich von einem eigenthümlichen
Wahn ergriffen der seine Aufnahme in erwähnter Anstalt
nothwendig machte Der Aermste hatte mit vielem Pech ge
spielt und namentlich darin Unglück gehabt daß ihm besetzte
Zehnen abgestochen wurden Jetzt leidet er an Verfolgungs
wahnsinn Er hält sich für den Eichelwenzel und droht

Jeden der mit ihm in Berührung kommt zu stechen
So erzählt die Kegel und Skatzeitung von der soeben
eine Probenummer in Leipzig erschienen ist Es ist dies
übrigens dieselbe Zeitung welche die Vossische vor einiger
Zeit in Folge eines lustigen Streiches des Druckfehlerteufels
als Kanzel und Betzeitung angekündigt hat

Unsere Zeit veröffentlicht einen längeren Aufsatz
über Friedrichsruhe dem wir die folgende bisher unbe
kannte Einzelnheit entnehmen Im Rauchzimmer des Fürsten
Bismarck befindet sich auf einem sehr schönen eichenen
Schranke eine große bronzene Nachbildung des National
monuments auf dem Niederwald Daran hängt ein halber
Oktavbriefbogen auf welchen der Kaiser eigenhändig geschrie

ben hat Zu Weihnachten
1883

Der Schlußstein
Ihrer Politik einer
Feier die hauptsächlich

Ihnen galt und der
Sie leider nicht

beiwohnen konnten W
Hamburg 30 September Sowohl in Sachendes

Wandsbecker Lustmordes wie des Raubanfalls auf den Geld
wechsler Kaner scheint die Untersuchung ohne ein greifbares
Resultat verlaufen zu wollen Zwar hat man heute als der
ersterwähnten That verdächtig einen seit langer Zeit als
geistesschwach bekannten Menschen verhaftet und die Frau
Ehlers welche bekanntlich durch mehrere Schnitte über die
Kehle verwundet worden war hat denselben bei der mit ihm
vorgenommenen Konfrontation mit großer Bestimmtheit als
den Thäter bezeichnet Aber man weiß daß die Person das
selbe auch mit Bezug auf den wieder entlassenen Schlächter
gesellen behauptet hat und man legt daher auf ihre Angaben
nicht allzu starkes Gewicht Andererseits wollen die Ver
wandten des Verhafteten die denselben bisher unterhalten
haben den Nachweis liefern daß er an dem verhängnißvollen
Abend weder in Wandsbeck gewesen sei noch Geld gehabt
habe um die von dem Mörder notorisch gemachten Aus
gaben bestreiten zu können Jedenfalls wird wie sich die
Sache auch entwickeln mag von einer Zurechnungsfähigkeit
des Verhafteten keine Rede sein können Auch bei dem
Raubanfall auf Kaner hat man es wie sich jetzt ergiebt
aller Wahrscheinlichkeit nach mit der That eines Irrsinnigen
zu thun wenigstens haben die Aerzte nach längerer Beobach
tung des verhafteten Königsberg es für nothwendig gehalten
denselben der Krankenstation im Untersuchungsgefängnisse zu
überweisen von wo er falls im Verlauf der allernächsten
Zeit eine Aenderung seines Benehmens nicht eintritt nach
der Irrenanstalt übergeführt werden soll Die Nachforschun
gen nach dem dritten Raubgenossen sind bislang vollständig
im Sande verlaufen

Frankfurt a O 29 September Dem hiesigen Ren
tier N ging vor einigen Tagen ein Brief zu in dem er
von einem Unbekannten aufgefordert wurde binnen kürzester
Zeit 50 postlagernd unter der Adresse O auf der Haupt
post zu deponiren widrigenfalls er für sein Leben zu fürchten
hätte Der Brief endigte mit dem vielverheißenden Worte
Dynamit Der Rentier entschloß sich auch diese 50

einzusenden gleichzeitig aber benachrichtigte er die hiesige Po
lizei von dem Vorfall Diese fand sich denn auch rechtzeitig

am Schalter ein Es währte nicht lange daß ein kaum
16jähriger Knabe erschien und das Geld unter der bezeich
neten Chiffre in Empfang nehmen wollte Natürlich wurde
er dingfest gemacht und entpuppte sich als ein Lehrersohn der

sich nur einen Scherz gemacht haben wollte Der Knabe
ist Schüler einer höheren Lehranstalt Selbstverständlich
wurde er von der Anstalt sofort relegirt

Aus Theriesienstadt schreibt man Wiener
Blättern daß der ehemalige bosnische Jnsurgentenches Hadshi

Loja dessen fünfjährige Festungshaft am 26 Sepiember
d I abgelaufen war noch nicht in feine Heimath entlassen
worden ist sondern sich noch in der sogenannte kleinen
Festung in Theresimstadt befindet Als Sträfling ist er
allerdings am 26 d Mts frei geworden er wird jedoch
bis zum 6 Oktober als internirt zurübehalten zu welcher
Zeit die endgiltige Enscheivung vom Reichs Kriegsmmisterinm
in Wien herabgelangt sein wird Als Jntermrter erhielt
Hadshi Loja eine bessere Wohnung angewiesen kann inner
halb des Rayons der kleinen Festung spazieren wo und
wann es ihm gefällt freilich nur in Begleitung eines Sol
daten der ein Bewehr mit ausgepflanztem Bajonett trägt
Er erhält jetzt täglich 42 Kreuzer die er nach Belieben
verwenden kann Sein neues Kostüm das ihm vom Aerar
zum Geschenke gemacht wurde besteht aus emer schwarzen
Hose nach orientalischem Schnitte einem grünen Mamel
und einem weißen Turban Hadshi Loja ist eine Hünen
gestalt sein hoher breitschulteriger Körper reicht über den
größten Mann um Kopflänge hinweg Sein früher braunes
Gesicht ist durch die lange Haft gebleicht sein Antlitz um
rahmt ein dichter schwarzer Vollbart die großen Augen
rollen noch immer in jugendlichem Feuer und blicken noch ener
gievoll drein Er verbrachte den größten Theil seiner Haft
mit Beten Auch jetzt kann man ihn zu bestimmten Stun
den auf den Wall der Festung mit unterschlagenen Beinen
sitzen sehen das Gesicht nach Osten gewendet und ein Buch
in der Hand haltend aus welchem er eifrig Gebete mur
melt Den Neugierigen welche ihn zu sehen kommen
giebt er gegen Entgelt einen Zettel mit seiner Namens
fertigung
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7Z0 chj zj6

j Detail Verbaut 5 1 Lvstv Qualitäten
Engros Preisen Z t allen Waaren

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung dich ich s
unter der Firma

li oms Sauvdviti
in dem früher i8 i u sche Geschäfts Lokale

sK Ssck mmMZzkT NiZMQ oK MzWM nAomöu ds
ein feineres Herren nnd Knaben Garderoben Geschäft

eröffnet habe Für Bestellungen nach Maas habe ich einen der tüchtigsten und erprobtesten Zuschneider eugagirt sowie
mein Lager mit einer sehr großen Auswahl der besten nnd elegantesten in und ausländischen Stoffe affortirt

Ich bitte um geneigte Berücksichtigung meines Unternehmens nnd zeichne Hochachtungsvoll

Leipzigerftr Nr z

Pliißnitzcr Bitr Aepöt
S Markt 1 unterm Rathhaus
empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
2 Fl Batrisch 3frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

Uwes amcrik pktroleum
T Liter 20 Pfg MK

Stt Sophieustr 8FVrtt alter Markt 2
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